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INNERÖSTERREICH.

Inneröftreich grenzt gegen Norden an Niederöftreich ; gegen Often an Ungarn und Kroatien ; gegen Süden dn das venetianifche Gebieth , und das adriatifche Meer ; gegen Wellen an Tyrol , Salz
bürg , und Niederöftreich. Der Flächeninhalt beträgt 993 □ Meilen. Auf diefem Raume befinden fich * 51 Städte , 157 Märkte , und 10,320  Dörfer . Die Volksmenge beträgt nach den neue,
ßen Rechnungen 1,645,000 Menfchen folglich kommen auf eine □ Meile 1656.

Das Land befteht fall aus lauter Bergen , Worunter in Steyermark der Eifenhut , Und Grimming; in Krain der Terglou Und Loibl ; in Kärnten der Ulrichs - Helenen - und Lorenzberg ; und in Friaul
die Gebürgskette der Karft die merkwürdigften find. Sehr viele Berge find ganz kahl und unfruchtbar , und manche mit ewigem Schnee bedekt : doch findet man auch viele fruchtbare und ange¬
nehme Ebenen und Thäler . Die Luft ift in den nördlichen Gegenden rauh , aber fehr gefund, in den mittägigen mehr gemäfsigt, und in einigen fogar heifs. Die fchweren Nebel in Kärnten , fo
wie die Ausdünftungen der Moräfte in Krain und Friaul lind der Gefundheit nachtheilig. Das fruchtbarfte und gefündefte Land ift Steyermark . Die wichtigften Flüfse find : Drau , Enns , Gur¬
ken , Ifonzo , Kulpa , Lavant , Laibach , Mur , Sau , Wippach u. dgl. wovon die meiften fchiffbar find. Unter den Seen ift der Cirknizerfee in Krain , und unter den mineralifchen Quellen der Ro
hitfcher Sauerbrunn in Steyermark am berühmteften.

HERZOGTHUM STEYERMARK. HERZOGTHUM KRAIN. HERZOGTHUM KÄRNTEN. FRIAUL. TRIESTER GEBIET.

OBERSTE YER.

1) Judenburger Kreis.
2) Brukerkreis •

UNTERSTEYER,

3) Grazer Kreis,
4) Marburger Kreis.
5) Cillier Kreis,

LAIBACHER KREIS,

1) Oberkrain.
NEUSTADTLER KREIS.

2) Unterkrain,
3) Mitterkrain,

ADELSBERGER KREIS.
4) Innerkrain.
5) Iftreich.

KLAGENFURTER KREIS.

1) Mitterkärnten .
2) Unterkärnten.
VILLACHER KREIS.

3) Oberkärnten,

1) Gefürßete Graffchaft Gorz.
2) Gefürßete Graffchaft Gradifca.
3) ^iquiläer oder ylglarer Gebiet.
4) Hitfcher Gebiet.
5) HaupXmannfchaft Tolmein.
6) Idrianer Gebiet.

Diefe 6 Gebiete 'machen zufammen
einen Kreis aus.

TRIESTER GEBIET

oder deutfches Littorale.

NATUR-1
PRODUCTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICHE. AUS DEM THIERREICHE.

Das wichtigfte Produkt ift Eifen.' Die berühmteften Eifenberg-
werke werden fchon länger als 1000 Jahr gebaut und find
noch immer fehr reich. Man rechnet , dafs jährlich gegen ei¬
ne Million Centner Roheifen gewonnen werden. Die übrigen
Produkte find : Achat , Alabafter , Alaun , Arfenik , Asbet,
Bergkryftall , Bergpech , Bitterfalz , B!ey (fehr  viel und gut,
befonders in Kärnten ) Bolus , Braunftein , Chalcedon , Far¬
benerden , Flintenftein , Galmay , Gold (wenig ) , Granaten^
Granit , Gyps , Hornftein , Jafpis , Kalk £ in ungeheurer Men¬
ge ) Kobold , Kreide , Kupfer , Magnetfteirt, Märgel , Marka*
fit , Marmor ( fehr fchön ) Nikel , Ophit , Porphyr , Porzel-
länerde , Quarz , Queckfilber , ( befonders in dem berühmten
Bergwerk zu Idria in Friaul , wogegen 2000 Centner jährlich
erzeugt werden , welche dem Hof über 100,000 fl. reinen Ge¬
winn abwerfen ) Salpeter , Salz ( zu Aufsee in Steyermark
werden 150,000 Centner gefotten ). Schörl , Schwefel, Serpen-
tinftein , Silber ( gegen 2000 Mark jährlich ) Spiesglas , Stahi^
Steinkohlen, 'Thon , Torf , Tropfftein ( Eifenblüthe ) Vitriol,
Wifmuth , Zink , Zinober , Zementkupfer u. dgl.

Edle Früchte , ( in den mittägigen Provinzen ) Enzian ( und an¬
dere Kräuter zum Brandtweinbrennen ) Erdäpfel > Flachs*
( häufig und gut)  Gartenfrüchte , Getreide ( von aller Arth,
befonders in Steyermark , wo überhaupt der Akerbau nach
Oberöftreich Und Tyrol am bellen betrieben wird ) Hanf,
HazrHolz (von vielen Gattungen) Hopfen, Htilfenfrüchte,Obft
( vortrefliches , und wenn man die nördlichen Gegenden aus¬
nimmt , in Überflufs) Öl , (das  Triefteröl wird dem Proven*
ceröl gleich gefchäzt ) Pech , Safran , Speik ( diefe Pflanze
wächft auf den hochften Alpen , und wird getroknet nach
Alien gefchikt, wo man fie zu Bädern und Rauch werk braucht)
Tabak , Terpentin , Wein ( in Steyermark werden jährlich
gegen eine Million Eimer erzeugt ; in Friaul und dem Litto¬
rale wachfen vortrefliche Weine ) Wiefenbau ( in den nördli¬
chen Gegenden vortreflich ) u, dgl.

Von der Viehzucht ift die Hornviehzucht die beträchtlichfte;
ferners die Zucht der Schweine und Ziegen ; die Pferde - und
Schafzucht ift nicht fehr anfehnlich ; in Friaul werden viel
Efel gezogen. Das Federvieh ift fehr zahlreich , worunter,
die fteyrifchen Kapaunen fo beliebt find , dafs allein nach
Wien in der Fafchingszeit gegen 10,000 Stük gefchikt wer
den. An wilden Thieren ift ein Überflufs , man findet : Bare,
Billiche , Dachfen, Eichhörner , Fifchotter , Füchfe , Gemfen,
Hafen ( darunter weifse ) Hirfche , Iltifse , Lüchfe , Marder
Rehe , Wildfehweine , Wölfe u. dgl. und von wildem Geflü¬
gel : Auer - und Birkhanen , Schnee- Stein - Hafel und Rebhü-
ner , Steinadler , Wafser - und andere Vögel, In den Seen,
befonders im Cirknizerfee , in den Flüfsen und an der Mee'
resküfte werden gefangen : Aale , Alten , Afche , Auftern, Ba
ren,  Hechten , Huchen , Karpfen , Koppen , Krebfe , Neunau¬
gen, Rutten , Saiblinge, Seefifche von mancherley Art, Stein-
und Lachsforellen , Schleyen , Waller u. dgl. In Oberkrain
ift die Bienenzucht , und in Friaul und dem Littorale der
Seidenbau beträchtlich.

KUNST
PRODUCTE.

Das wichtigfte Kunftprodukt find die Eifenwaaren . Die Eifenfabriken find fehr zahlreich und durch das ganze Land zerftreut. Sie verfertigen alle Arten Waaren , die im Werthe jährlich gegen fünf
Millionen betragen , und womit ein grofser Theil von Europa verfehen wird. Die übrigen Kunftprodukte find: Bleyweis , Brefcianftahl , Brandtwein ( in grofser Menge , befonders aus Obft und
Beeren ) Gewehre , Glas , Gold - und Silberarbeiten ( unbeträchtlich ) Holzwaaren ( in Krain ) Kattun ( in Graz ) Kupferwaaren , Leder , Leinwand ( vorzüglich in Krain ) Liqueurs ([der Triefter



Rofolio ift berühmt ) Meffingwaaren , Nürnberger Waaren ( unbeträchtlich ) Papier ( nicht hinreichend ) Salpeter , Schiefspulver , Segeltuch , Seidenwaaren ( in Friaul und Trieft) Seile , Siegel I
lack , Spitzen ( in Krain) Stahlwaaren , Strümpfe , Tobak , Töpfergeschirr (befonders in Krain) Tuch (zu Klagenfurt und Laibach find Fabriken ) Zinnober (künftlicher zu Idria) Zucker (rafinirter fl
zu Trieft ) u. dgi. 1

HANDEL.

HANDEL VON INNERÖSTREICH. HANDEL VON  TRIEST. BILANZ . 1

AUSFUHR. EINFUHR. A U S F U H R. EINFUHR. Inneröftreich hätte , fowohl gegen das 1
Inn - als Ausland die Handelsbilanz g
wider fich , wenn nicht die Menge der R
ausgeführten Stahl - und Eifenwaaren fl
dem Lande wieder den Vortheil zu- R
wendete . Im ganzen hat Inneröftreich R
den Vortheil des Geldes , und beym fl
Handel mit dem Auslande , auch den fl
Vortheil der Befchäftigung für fich, 1

Alaun , Auftern,Bley , Bleyweifs, Braud-
wein,edle Früchte,Flachs , Gallmey,
Hanf , Holzwaaren , Hornvieh , Klee-
faamen , Kobold , Leder , Leinwand,
Marderfelle und anders Rauchwerk,
öl , Obft , Potafche , Queckfilber,
Rofolio , Seife , Speick , Spitzen ,
Stahl , Strohhüte , Töpferwaaren , Vi¬
triol , Zinnober , Zucker , (rafinirter)
Zwirn , vor allen andern aber Eifen,
und eiferne Waaren , womit das Inn-
und Ausland veifehen wird.

Apothekerwaaren , Baumwolle , und
baumwollene Zeuge, Galanterie-
waaren , Getreide , Gewürz und
Specereyen , Glas , Hüthe , Kaffee,
Kupfer , Materialwaaren , Papier,
Reis, Salz , Seidenwaaren , Spiegel
Tuch , Vieh , Wein , Wolle , Wol¬
lenzeuge , Zucker , u d.gl.

/

Baumwollenwaaren , Eifen , Eifenwaa-
ren , Felle , Fleifch , Getreide , Glas-
waaren, Granaten, Häute , Holz, Holz¬
waaren , Kafe , Knoppern , Kupfer ,
Kupferwaaren , Leder , Leinfaamen,
Leinwand, Mehl, Mefsingwaaren, Pa¬
pier , Pottafche , Sauerbrunn , Seife
(grobe ) Speik , Spiefsglas, Spizen J
Stahl , Talg , Tobak , Tuch , ViehJ
Wachskerzen , Wolle , Wollenzeuge,
Zwirn u. dgl. Die Ausfuhrartikel be¬
tragen gegen 6 Millionen Gulden.

Auftern, Baumwolle , Borax , Bücher,
Chinarinde , Farben,  Feuerfteine,
Flachs , Früchte , Getreide , (einige
Gattungen) Gewürze , Hanf , Indigo,
Kaffee , Krapp , Kreide , Maftix , Öl,
Papier , ( feines ) Pelzwerk , Reis,
Röhre , (fpanifche) , Salmiak , Schiff¬
pech , Seide , Seife, ( venetianifche )
Salmiak , Senes , Stockfifche, Stricke,
Syrop , Thauwerk , Thee , Toback
(feiner) , Vanille , Wachs , Weine,
(feine ) Werk , Wolle , ( fpanifche)
Ziegen und Kameelhaar , Zinn (engli-
fches) , Zucker , ( roher ) u. dgl. Die
Einfuhr beträgt gegen fieben Millionen
Gulden.

. . . II
Zur Beförderung des Handels find im Lande 3 Hauptftrafsen , welche fo wie der Strafsenbau überhaupt in vortreflichen Stande find. Die Seefchiffarth hob unter Kaifer Karl VI. zuerft ihr Haupt §

empor , welcher 1719 den Hafen zu Trieft zu einem Freyhafen machte . Maria Therefia liefs alle mögliche Anftalten treffen , um die Seehandlung empor zu bringen. Seit dem unterhält Trieft |
nicht nur mit Italien einen fehr anfehnlichen Handel , fondern handelt auch mit den meiften europäifchen Höfen , fchikt Schiffe nach Oftindien, China und America. |

■ STEYRR-
MARK.

Gräz  die Hauptftadt mit einem feften Bergfchlofs ( Saatsgefängnifs) an der Mur. Hier ift der Siz des Guberniums von Inneröftreich mit Ausnahme von Friaul u. dem Littorale . Ferners ift hier ein
Kreisamt , Bankalgefällenadminifiration von Steyermark und Kärnten , Hauptzollamt , Oberpoftamt , Münzamt , Verfazamt , Lottokammer u. dgl. Ein Bisthum und drey Pfarren ; ein Lyceum,
Gymnafium und Normalfchulle ; 1 Damenftift , 3 Spitäler , mehrere Fabriken und Manufakturen u. dgl. Die Stadt hat mit ihren 4 Vorftädten über 2450. Häufser und gegen 30,000 Einwohner.

Im ganzen Herzogthum find 5 Kreisämfer ( Judenburg , Bruk , Gräz , Marburg , Cilly ) 127 Landgerichte , 3 Berggerichte , und 107 Magiftrate ; 2 Bisthümer ( Gräz und Leoben ) 44 Decanate , 355
Pfarren , 140 Lokalkapellane ; 20 Städte , 97 Märkte u. 3464 Dörfer , und enthielten im Jahr 1776. 155,314 Häufser . Die Miliz befteht aus den 3 Regimentern Infanterie , Strafoldo , Terzy (Stab
zu Grätz ) und Lattermann (Stab zu Leoben). Ferners ein Bataillon Grenadier zu Grätz.

KRAIN.

Laibach , Hauptftadt am Flufs Laibach . Kreisamt , Landrechte , Bankalgefällenadminifiration,Hauptzollamt , Oberpoftamt ; Erzbisthum und 13 Kirchen ; Lyceum, Gymnafium,Normalfchule ; u. dgl.
Hier befindet fich eine berühmte Tuch -ferners eine Band - und Ledermanufaktur und ein beträchtlicher Handel . Die Stadt hat mit ihren 4 Vorftädten 1300 Häufer , und gegen 20,000 Einwohner.

In Krain find 3 Kreisämter , (Laibach , Neuftadtel , Adlersberg) x Erzbisthum (Laibach ) 238 Pfarren , 10 Stifte und Klöfter , 16 Städte , 24 Märkte , 3307 Dörfer , und 1776 waren darin 70,996
Häufer . In Krain liegt das Regiment Thurn , deffen Stab fich zu Laybach befindet.

KÄRNTEN.

Klagenfurt , Hauptftadt am Glanflufse. Hier ift das Apellationsgericht von Inneröfterreich und Tyrol , ferners das Kreisamt , Oberpoftamt, Verfatzamt ; 2 Pfarren , 6 Kirchen , 3 Klöfter ; Lyceum,;
Gymnafium , Normalfchule ; Waifenhaus u. dgl. ; Eine Tuchmanufaktur und Bleyweifsfabrike . Die Stadt mit 4 Vorftädten hat 600 Häufer und 10,000 Einwohner.

In Kärnten find : 2 Kreisämter (Klagenfurt , Villach ) 2 Bisthümer (Gurk und St. Andre im Lavanthale ) 7 Probfteyen , 266 Pfarren , 17 Stifte und Klöfter; 11 Städte , 25 Märkte , 2801 Dörfer,*
worinn 1776 fich 48/568 Häufer befanden ; vom Militär befindet fich das Regiment Wilhelm Schröder (Stab zu Klagenfurt) im Lande , und ein Grenadierbataillon zu Laibach.

FRIAUL
j UND

LITTORAL.

Trieß , Hauptftadt und Seehafen am adriatifchen Meere. Hier ift das Gubernium von Friaul und dem Littorale , unter welchem auch alle öftreichifche Handelskonfuls flehen ; das Kreisamt , Stadt-
und Landrechte , Mercantil - und Wechfelapellatorium , Hauptzollamt u. dgl, 2 katholifche und ein armenifches Klöfter ; 1 proteflantifche Kirche ; auch haben Juden und nicht unirte Griechen*
freye Religionsübung ; Gymnafium , Seefchule u. dgl. Hier find fehr viele Fabriken und Manufakturen , und die Handlung faft aller öftreichifchen Provinzen vereinigt fich hier . 4 Werfte arbei¬
ten für den Schifsbau und gegen 7000 Schiffe laufen jährlich ein. Häufer über 1000; Einwohner 16000.

In Friaul und dem Littorale befinden fich 2 Kreisämter (Trieft , Görz) 1 Berggericht , (Idria ) 1 Bisthum , ( Gradiska) 10 Klöfter , 5 Städte , darunter ein Seehafen , (Trieft) und eine Feftung (Gra.
diska) 1 Markt und über 400 Dörfer . Das Militär befteht aus dem Regiment Reiski (Stab zu Görz) und der Garnifonsartillerie von Trieft.
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